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E in  A u to r  au f  d er  S u ch e  n ach  se in en  W u rze ln
Lesung E in  w en ig  fü h lte  
m an  s ich  am  v erg an g en en  
F re itag  in  d ie  S erie  « R o o ts»  
v erse tz t. H ier  w ie  d a  g in g  
es  u m  d ie  S u ch e  n ach  d en  
e ig en en  W u rze ln , n ach  d em  
S tam m bau m  u n d  n ich t  zu ­
le tz t u m  d ie  G esch ich te , d ie  
s ich  d am it v erb in d e t.

seh e K aise rre ich  u n d  d ie  W eim arer  

R ep u b lik  au ch  d ie  Z eit d es N atio n a l­
so z ia lism u s  b eh an d e lt u n d  d ie  B u n ­

d esrep u b lik  D eu tsch lan d  b is h in  zu r  

p o litisch en W en d e in d en 1 9 9 0 ern  

in s h ie r u n d  je tz t fü h rt. Im m er m it­
ten d rin im  G esch eh en e in er d er  

V o rfah ren d es A u to rs . « M ein e u r­

sp rü ng lich e  Id ee  w ar  es , e in en  < Z im - 

m erro m an > ü b er m ein en  A h n en zu  

sch re ib en , d er in d er d eu tsch en  

M u ste rk o lo n ie in T sin g tau tä tig  
w ar» , b erich te t D ittm ar, « d o ch a l­

le in  d as h ä tte  n ich t au sg ere ich t.»  S o  

b eg in n t se in W erk eb en m it B är­

w ald , h eu te  B arv lce  in  P o len , zu  B e ­
g in n  d es 1 8 . Jah rh u n derts. S ein  U ru - 

ru ru ru ru rg ro ssv a ter g erie t  zu  d iese r  
Z eit in  leb en  rech tlich en  H än d el m it 

d er F am ilie E w ald G raf v o n H erz ­
b erg , d es G en era lsek re tä rs F ried ­

rich  d es G ro ssen . D er  A h n  D ittm ars
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w ird  in  se inem  2 5 -jäh rig e  Z w ist m it 
d en v o n H erzb erg s zerm ü rb t u n d  

v erlie rt se in e G ü ter, d ie er g ek au ft 

h a tte . D am it b eg an n  d ie  Z eit d es S u ­

ch en s se in er F am ilie . D ie S u ch e  

n ach H eim at u n d E x isten z. D iese  

fü h rte  d ie F am ilie  ü b er B erlin , H el­

g o lan d  o d er  Jen a  u n d  W ed el  sch liess ­
lich in  d en 1 9 6 0 ern  n ach  L iech ten ­

s te in , g en au er B alzers .
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Streit mit Obrigkeiten

H erau sg eko m m en is t e in  B u ch , d as  

h is to risch im  1 8 . Jah rhu n d ert b e ­

g in n t u n d ü b er d ie  jew eilig en W ir­
ren  d es  so g en an n ten  s ieb en jäh rig en  

K rieg es , d es V o rm ärz so w ie d ie  Z eit 

d es B o x erau fs tan d es ü b er d as D eu t-

sch o n is t m an  fe rtig . D as is t n ich t 
d ie  S ach e v o n  Jen s D ittm ar, o b w o h l 

er  im  N ach h in e in  zu g ib t, d ass er  b e i 

so lch en G esch ich ten v ie lle ich t b es ­

se r  h ä tte  zu h ö ren  so llen . S ein e  F am i­

lien gesch ich te  b eru h t zu m  g rö ssten  
T eil au f  h is to risch en  F ak ten  u n d  P er­

so n en , m eist  au s  d er  e ig en en  F am ilie  

u n d  d eren  U m feld . « N atü rlich  m u ss  

m an  d a  au ch  w as  F ik tiv es  e in fü h ren , 

P erso n en , B eg eben h eiten  o d er Ä h n ­

lich es» , erk lärt er, « d ass erle ich te rt  
es  e in em , d em  B u ch  ü b er  d ie  F am ilie  

h in au s  e in e  L in ie  zu  g eb en .»
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■^T en s D ittm ar s te llte an d iesem  
I A b en d m it « N eu lich in B ärw al-  

I d e» m eh r a ls n u r se in e F am i- 

I lien g esch ich te v o r. Im  G run de  

k ling t d as e in fach , F am ilien g e ­

sch ich te . M an  h ö rt e in  p aar  A n ek d o ­
ten , d ie F am ilien m itg lied er im m er  

w ied er  zu m  B esten  g eb en , schm ü ck t  

s ie lite rarisch e in w en ig au f, u n d
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Schonungslos offen

D ittm ar sp rich t in se in em  R o m an  

a lles an , w irk lich a lles. A u ch d ie  

G esch ich te se in er G ro ssm u tte r 

sch ild ert er im  B u ch u n d au ch in  
d er L esun g . S ie w ar v o n 1 9 4 5 b is  

1 9 4 8 w eg en n a tio n a lso z ialistisch er  

N äh e u n d  U m trieb e  in  e in em  ru ssi­
sch en In te rn ie ru n g slag er 2 , d em  
eh em aligen K o n zen tra tio n slag er  

B u ch en w ald . Jed er h ab e d as g e-
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w u sst in  d er F am ilie u n d  v ie lle ich t  

au ch  d arü b er h in au s. U n d  er  w o llte  
au ch n ich ts re la tiv ie ren , ab er d ie  

F rau en sch aft h ab e s ich u m  so z ia le  
D in g e b em ü h t, w en n au ch in d er  

F ärb u n g d er N atio n a lso z ia lis ten . 

D ie O ffen h e it tu t d em  R o m an u n d  

d er L esu n g g u t. D ittm ar erzäh lt 

n ich t n u r v o n  d er G esch ich te  se iner  

F am ilie , so n d ern au ch v o n se iner  
e ig en en . V o n sein er an fän g lich en  

A n g st in  B alzers zu r S ch u le zu  g e ­

h en  u n d  sch liess lich  v o n  sein er e i­
g en en  w ild en  p h iloso p h isch en  P h a ­

se . D er R o m an  is t e in  B eg le iter au f  

d em  W eg d u rch d ie F am ilien ge ­

sch ich te  D ittm ars, ab er au ch  d u rch  

d ie Z eitg esch ich te a llg em ein . Im  
R o m an en d e t d ie S u ch e n ach H ei­
m at u n d  E x isten z  in  L iech ten ste in . 

O b  ab er  D ittm ars  p ersö n lich e  S u ch e  

b een d e t is t, b le ib t o ffen . . (m jb )
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